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Das Sehnen vieler hat sıch erfullt Henne hat uns mıt einer
vartrefflichen Bıbelübersetzung ın handsamer, biılliıger Ausgabe hoch
eriIreut. Vorhanden sınd die L.igenschaften, die ıne Bıbelübersetzung
en soll klar, iITeu und den kIirc.  ichen Vorschriften entsprechend.
Da die Klarheıt vielfach schon Lirklärung des Schriftitextes ıst, bedurfte

Nn1ıC. vieler Anmerkungen. Iie gebrachten nmerkungen reichen
ZUL Erzielung des notwendıgen Verständnisses hın Ruhmend sel auch
erwähnt dıe Urc markanten Druck hervorgehobene Gliederung der
einzelnen Bucher un Kapitel. Dadurch wırd rasch eın Überblick E1 -

ang Maß- un!: Zeıttatfeln SOWI1e drelı Karten bılden den Abschluß des
prächtigen Bändchens.

1INZ Dr arl Fruhstorfer.

Aufstiege ZU Metaphysik heute un ehedem Von ernhar:
Jansen V 337.) reıbur: 1l. Br 1933, erder

9.60, seb 6.40
Durch en TUC mıt der I1radıtion ıst die 1eCUeETE Phılosophie

uf Abwege geraten Die alte Philosophie hat VO  ; den Fortschritten
der Naturwissenschaften keine Kenntnis ge  mMmMmMen und ist dadurch
1n den Hıntergrund geraten. Vorliegendes uch 11l zwıschen beıiden
ıne Brucke bauen un iut dies mıt Geschick, daß beide eıile das
Werk mıt Nutzen gebrauchen werden, zumal uch miıt einem dreı-
fachen Register versehen ist Der Hauptwert des Buches jeg auf
geschichtlichem Geblete Der Verfasser sStTeE auf suaresischem Stand-
punkte; behandelt '"Thomas mıiıt Achtung, ber seine Prinzıplenoft AUuSs

TAaz ichelitsch

Akt und Potenz. Eıne kritisch-systematische Auseinandersetzung
mıt dem CUeTEN T’homismus. Von Lorenz Fuetscher
(Philosophie und Grenzwissenschaften 1 4/6.) 80 VIII 347)
Innsbruck 1933, Felizian auc.

In der besonderen Fassung der Lehre VOoO Potenz und Akt hegtder Grundgedanke der „thomistischen‘“‘ Schule. Die Berechtigung ıhres
Standpunktes wiıll] der Verfasser prüfen. Er kommt ZU Schluß, daß
die ersten Ausgangspunkte des NEU! hom1ısmus nıcht hinreichend
gesichert sınd Es handelt sich letzte Auffassungen. Die Wegescheiden sich zuerst 1m Universalienproblem, ferner 1n der Auffassungdes aCctius essendı und insbesondere der reinen Potenz. Wıe ist die
Endlichkeit und Vielheit der geschöpflichen Dinge ZUu erklären? Wie
ihre Eınheit un: Veränderlichkeit? Durch dıie Realunterscheidung VO
Akt un Potenz, sagt der homismus. Fuetscher T1 für ine meta-
physısche Akt-Potenz-Struktur des Selenden eın und gelangt uch auf
diesem We einem geschlossenen System, das als einen „SC-klärten“‘ Thomismus bezeichnet. Lr ist bestrebt, die eıgentlichen philo-sophıschen Probleme un ihre Beantwortung durch die Scholastik

die besonderen „thomistischen“‘ Schulmeinungen abzugrenzen.In den wesentliıchen Punkten stimmt mıt Suarez überein. ach-
drücklich ebt das allen Scholastikern Gemeinsame hervor. Erımponiert durch die 1m besten Sinne scholastische Klarheit unSchärfe der Beweisführun un: die bis auf das Letzte vordringendeGründlichkeit.

1Nz Prof Joh Hochaschböck


